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Bericht über die Jahrestagung der Historischen Sektion der
Bayerischen Benediktinerakademie VO 1 —J Oktober 1994

1n der ropstel St Gerold/ Vorarlberg
ach dreijJährigem Intervall fand die Jahrestagung der Historischen Sekti-
der Bayerischen Benediktinerakademie, die gemeinsam mıiıt der eilung

für die Geschichte des Mönchtums un Patrologie IFZ. alzburg veranstal-
tet wurde, wieder ın einem Österreichischen Bundesland STa Der Dekan der
Historischen Sektion der BBA, niıv.-Pro DDr. Ulrich Faust OSB, hatte
VO 7.—9 Oktober 1994 ach St Gerold 1ın Vorarlberg eladen und mıiıt der
Wahl dieser malerisch 1n 855() Seehöhe 1im Giroißen Walsertal liegenden
Propsteil als Tagungsort großen Beifall SgEetEL.

DIie in den 20er Jahren des Jahrhunderts erstmals erwähnte und höchst-
wahrscheinlich bereits damals wWwI1e heute 1m Besitz des Schweizer Stifts
Einsiedeln befin  1C. Propste1 wurde ab 1960 1ın eine offene Begegnungsstät-

umgewandelt, eın Gästehaus errichtet und ist heute eın religiöses, sozlales
und kulturelles Zentrum. Ein egrüßungstru: 1m Propsteiho auf Einladung
des Propstes Nathanael Wirth War liebenswerter Auftakt der Veranstal-
tung Es folgte eın Kennenlernen der Propstelanlage mıiıt Kirche, Gnadenka-
pelle, Gedenkraum des Gerold unı dessen Grab unter der Führung

Nathanaels Das romanische Kastengrab und Überreste der ersten romanı-
schen Kirche en bei der Kenovilerung entdeckt worden.

Der erste Tag galt den Arbeitsberichten ber die Bände der (GERMANIA
BENEDICTINA SOWI1e der Präsentation des Bandes XII dieser Reihe Ulrıch Faust,
Germanı1a Benedictina XII Norddeutschland IIIie Männer- und Frauenklöster der
/ısterzienser IN Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Hamburg St Ottilien EOS
Verlag) 1994, 9717 Seıiten, arı Yien Dem Abt VO  a Einsiedeln,
IIr eorg Oolzherr SOWI1e dem langjährigen Mitarbeiter un! edaktor des
Bandes 10, Dr. YT1STO: Römer/ Braunschweig un Univ. Prof. Lr DPeter COch-
senbein/St. Gallen, wurden die ersten Exemplare feierlich überreicht. Die
Freude ber den SC des Bandes beflügelte die Arbeitssitzung der
ERMANIA und USTRIA ENEDI  A, TODIeme und Fragen der Bände
Frauenklöster in Süddeutschland (Bayern un! Baden-Württemberg), Hes-
SCIHL, dessen Redaktion Dr ranziskus Büll, Münsterschwarzach ach dem
Tod rof. Leinwebers übernommen hatte, einland-Pfalz/Saarland,
Mittel- un:! Ostdeutschland, des Bandes ber die Reformverbände un:!
Kongregationen SOWI1E der BENEDICTINA erorter‘ wurden.
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Da 1U  aD STEeTSs ine benediktinische Stätte als Tagungsort ausgewählt wird,
ist SCn geübter Brauch, da{fs sich elnes der Tagungsreferate mıt dem Ta-

beschäftigt. Wer als der Stiftsarchivar VO  a Einsiedeln, Dr oachim
Salzgeber, WAar 1U  aD} berufener, 1ın dem Eröffnungsreferat des zwelıten Arbeits-
tages ber die Geschichte der Einsiedler Propstei Gt Gerold un: das Geflecht
Von egenden un: historischen Tatsachen den namengebenden eiligen

berichten. Das nahegelegene Priorat Johann ın Feldkirch, Zzuerst dem
Stifte Weıingarten, annn Ottobeuren zugehörig, das VO  - 1651 bis 1681 unter
der Leitung des berühmten Gelehrten Gabriel Bucelin stand, Walr Thema
des lebendigen Vortrages VO  a Univ.-Doz. Dr Alois Niederstätter, der wI1e

Dr. Salzgeber Autor der USTRIA BENEDICTINA ist Wiıe eine alte Kloster-
bibliothek auch ın Zukunft reusslieren und modernen Anforderungen erecht
werden kann, führte IDr (Odo Lang, tiftsbibliothekar VO  a} Einsiedeln,
eindrucksvollen eisple. sSeEeINES Hauses VO  z Es soll ort nicht 1LLUT die barocke
300) Bibliothek”“ restauriert unı sanılert werden, sondern auch iıne NeUe
zentrale Gebrauchsbibliothek mıit eliner ompaktus-Anlage, Arbeitsräume
un!: Infrastruktur SOWI1eEe eın Kulturgüter-Schutzraum unter beispielhafter
ufbietung VO  a stiftseigenen, öffentlichen un prıvaten Finanzkräften SC-
ScChaiten werden.

Die grenzüberschreitende Tagungsexkursion erfolgte unter der sachkundi-
SCHh un freundlichen Leıtung VO:  a Prof. Dr eter Ochsenbein ach Gallen
Prof. IIr Johannes Duft empfing dort die Tagungsgesellschaft un führte S1e
durch die Kathedrale, ine der etzten monumentalen Sakralbauten des Spät-
barocks, un:! iın die Gallus-Krypta. Vom einz1gartıg erhaltenen Handschrif-
tenschatz der berühmten Stiftsbibliothek Beispiele VO bis AA

Jahrhunde einer usstellung unter dem „Vom Schreiben 1mM
Galluskloste 1m Barocksaal versammelt. Exponate schwerpunktmäßig aus
der eıit VO  a etwa 760 bıs 1070 wurden unter dem Blickwinkel ihrer Herstel-
Jung gezelgt. Der (saller Klosterplan durtfte el natürlich nicht fehlen
ach dem Besuch des Lapıdariums mıiıt seiner usstellung mittelalterlicher
Bauplastık St. Gallens, WO ZU SC Erfrischungen geboten wurden,
21ng wieder zurück nach St Gerold Herrn Prof. chsenbein un:! Herrn
PFrof Duft sSEe1 für ihre Erläuterungen herzlich gedankt

Am Sonntag elerte Abt Dr ecorg OlzANerr VO  a Einsiedeln 1n Konzelebra-
tiıon mıiıt den geistlichen Mitgliedern der BBA das Choralamt iın der Propstei-
Irche, das Choralproprium der Schola eitete Dr. Stephan Petzolt/Beuron.
Im anschliefßsenden Festvortrag sprach Prof. Dr Rudolf Reinhardt aus Tuüubin-
SCH ber rundlagen der barocken Klosterlandschaft ın Suüuddeutschland
„Zwischen Beharren un:! Aufbruc

Mit einem ausgezeichneten Mittagsmahl dem Gerolder Klosterkeller
S@e1 für seline Küche hiermit eın großes Lob ausgesprochen schlofßs die Jah-
restagung. Prof. Faust als dem unermüdlichen Otor  44 der Historischen Sek-
tion der BBA Se1 eın herzliches Dankeschön für die gelungene agung gesagt
Aaltrau. Krassn1ıgz alzburgz


